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Gütersloh, 04.05.2023 
 

 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für den 

Finanzausschuss am 12.06.2023 
 
 
Sehr geehrter Herr Mantovanelli, 
 
die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt im Finanzausschuss am 12.06.2023 folgenden 
Antrag: 
 
Auswirkungen des Tarifabschlusses im öffentlichen Dienst auf den städtischen Haushalt. 

 

Am 22.04.2023 wurde ein Tarifabschluss für den öffentlichen Dienst vereinbart. Das Abkommen 

sieht Lohnzuwächse von im Schnitt mehr als elf Prozent ab 2024 vor. 

2023 soll es Einmalzahlungen als steuerfreie Inflationsprämie geben, insgesamt 3000 Euro. 

Davon sollen 1.240 Euro im Juni fließen, weitere 220 Euro von Juli bis Februar 2024.  

Die Laufzeit ist vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2024. In einem Presseartikel war von einem 

Mehraufwand von 3,52 Millionen Euro für 2023 zu lesen. 

 

Wir bitten die Verwaltung zu folgenden Fragestellungen eine schriftliche Stellungnahme 

vorzulegen: 

 

1) Wie sind die Auswirkungen des Tarifabschlusses auf den Haushalt der Stadt Gütersloh in 

2023 und in 2024? Welcher Mehraufwand wurde bereits im Haushalt 2023 eingeplant und 

ist der eingeplante Mehraufwand auskömmlich, um die tatsächlichen Kosten 

abzudecken? Ergibt sich ggf. ein zusätzlicher Finanzierungsbedarf und wie wird dieser im 

Haushalt abgebildet? Welcher Mehraufwand ist für 2024 zu erwarten? 
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2) Wie ist der Stand der Stellenbesetzung der verabschiedeten Planstellen des Stellenplans 

und wie sind die finanziellen Auswirkungen für die Stadt Gütersloh?   

Werden die veranschlagten Mittel für Planstellen, die unbesetzt bleiben als  

Minderausgaben im allgemeinen Haushalt verbucht? Inwieweit entsprechen die 

tatsächlichen Minderausgaben dem globalen Minderaufwand, der für 2023 verabschiedet 

wurde? 

 

3) Wirkt sich der Tarifabschluss auch auf die Pensionsrückstellungen aus und wie lassen 

sich diese Auswirkungen beziffern? 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gitte Trostmann   Maik Steiner      
Sprecherin    Sprecher    




